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Der „Odeturseler Bürgerfreund " hat in Oberurfel von den hier gelesenen Zeitungen die meisten Abonnenten.

Amtlich« Leit.
IM " Au » , « de » » n LeK « « S »irtteln "TU.

in der Woche vom 12. ftr, 1«. August 1918.
Es -etongenM AuSßgde:

— Hutter : —
dB Gramm auf Avfchnüi Nr. 42 der Ledensmittelkaiw in

den Geschäften von:
HvnGrichR»jch»ch, K «»chGch.
Heinrich Hemer, Aoeftadt,
R«nsu« - Herein, Eppsteinerstratze,
Z. » echchel, » t»« ch«ffe.

Preis per Pfund Btt . 4,8*.
— « raupe » : —

71 « ramm auf Abschnitt Nr 30 bei- Lebensmittelktnie.
Preis per Pfund 36 Pf,.

— Suppen:  ~
kW Gramm au} Abschnitt Nr 31 der Lebensmittelkarte.

Preis per Pftmd1.95 Mark.
Abhoittngstag, Frettaz, den 16. August.

L) vernrsel (T <nmus), den 9. Artguft 1916.
_ ___ Der  stttogisttat . Luller.

IM-  zriihk «rt »ff «i - Nusßube.
Z« Ratskeller:
Bezcchsturg: « afchans„zur Rose."
Donnerstag, den 15. August, nachmimgs von 4—'7 Uhr: »

BuchstabeC.—F.
Kreitag, den 16. August, vormittags von 8—11 Uhr:

Buchstabe G.— H.
Freitag, den 16. August, nachmittags von 2—8 Nhr:

BuchstabeI .—K.
Jede Peyon erhalt 6 Pfund Schwerarbeiter 6 Pfund.

Pvrsussichtlich fttr 14 Tage.
Preis pro Pfund 1« Pfg.

In der städtischen .tzwfraite, Austrcche:
Bezahlung ebendaselbst.
Monnerstms, den 15. August, nschmtttag» von 4— 7 Ahr:

MuchstnbrT.—Z
soweit Borrat.

.Jede Person erhalt 3 Pfund.
Schwerarbeiter 4 Pfund.

Preis pro Pfund 16 Pfg.
Oberursel (Taunus ), den 12. August 1918. ,

__ Der Magistrat: Z . P. : Menget.  !
IM - Ausgabe vonEinmachz Ucker ^ Wh.

erfolgt demnäctstt nach vorheriger Anmeldung ans Grund von
Bezugsscheinen , dir Samstag , den 17. August 1918 in den
Brotkartenausgabestellen von 2—4 Uhr nachmittags , gelegent¬
lich des Brotkartenumtausches verabfolgt werden.

Anmeldung in den einschlägigen Geschäften ist Montag , den
19. August und Dienstag, den 20. August zu bewirken.

Wer dies versäumt , verliert seinen Anspruch aus Zucker.
Vorübergehend hier amvesende Personen , Militärpersonen

und Kriegsgefangene sind ausgeschlossen. Menge , Preis und
Abholung Stage werden noch bekannt gegeben.

Die Händler haben die Bezugsschcinabschnitte am Mittwoch,
den 21. August 1918 int Lebensmiiielbüro, Zimmer Nr. 2,
abzugeben.

Ober » r s e l iTauuus ), den 14 . August 1918.
Der Magistrat : I . B . : Menge !.

Jlp - Kinder - Rahrung.
Die im Jahre 1911 , 1917 und 1914» in der Zeit »»nt

1. August bis 31. Dezember geborenen.Ander, erhalten am
Samstag, den 17. August, vormittags von 8— 11 Uhr im
Lelrensmittlbüro , Zimmer Nr . 4 nach Wahl :

1 Palei « uffters Kindermehl» Btt. 1.4«
oder 1 Dose Malzextrakt a Mk . 2.20.

Oberursel (Taunus ), den 12 . August 1918.
_ D« BtaPsttmt : I H : M « NH e l.

Abliefemng von Einrichtungsgegenständen aus Kupfer pp.
Die Abliefemng der beschlagnahmten Gegenstände hat in

der Sammelstelle Schulstraße Nr . 9 , (alter Bullenstalt ), nach¬
mittags von 2V2—4 Uhr zu erfolgen tind zwar firr die
Straßen:

Kirchgaffe und Mariensttaßr am 21. August,
Dchulstraße und Taunusstraße am 22. August,
Königsteiner-, Herzog-Adolfstratze, Burg-, Ober-, Mühlgasse

und Portstraß, am 23. Auguft.
Alkes wettere ist ons den s. Kt ergmrgenen Aufforderungen

zu ersehen.
O b e r n r s e l (Taunus ), den 14. August 1918.

Der Magistrat: I . B .: Mengel.

Mp - Fliegrrgefahrbetr. ^Whl,
Trotz wiederholter Warnungen sind bei dem am 12 . August

I ftattgchabten feindlichen Fliegerangriff viele Einwohner auf
der Straße geblieben und haben sogar gruppenweise dem fernen
Eingriff zugesehen.

Die Gnwohnerschast wird in ihrem eigenen Interesse noch- :
mals ersucht, bei Fliegeralarm die behördlich angeordnelen !

. Maßnahmen zu befolgen, vor allem , sich von der Straße zu i
! entfernen und Deckung bezw. Schuh in den Häusern zu suchen, j
! andernfalls es sich jeder selbst zuzuschreiben Hai, wenn chm eilt s

Unglück passiert.
Gleichzristg ivird hiemrii iwchinals an die Befolgung der ^

Tierdun ^ lungsvmschriften erinnert.
O b e r u r s e l (Taunus ), den 14. Artgust 1918.

Der Magistrat: I . B . : M e n g e l.

\ Der Krieg.
?ct' £»cntfd*e € <mc*bertdtt.

Große « Hauptq « artirr,  14 . August 1918. M . T. B.
Amtlich.!

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Erfolgreiche Borfeldkärupfe zwischen Mer und Searp«̂ Südlich !
»on MerttS und südlich der Lhs scheiterten Vorstöße des Feindes.

Heeresgruppe Generaloderstd. voehn.
TeUkämpse detderseits der Iomm « und nördlich der Avre. West¬

lich und südwestlich von Lassignh griff der Feind v»n neuem an. '
Beiderseits von Canuy brach der Augrisf in unserem Feuer zusam- s
men. Weiter siidllch schlugen wir de« Feind im Gegenstoß ad.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Meiner« Insanterie-Gesecht« an der Best« und östlich von j

Reim«.

Lrrrtnant Bolle errang seinen 39., Oberleutnant Lörzer seinen !
29. und Leittnant Rveth seinen 2«. Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

Der österreichische Tagesbericht.
Aus Wien wird amtlich verlautdart: An der Tiroler Gebirgs-

front führten Sturmpatrouillen des Schützenregiments Rr. 27
einen gelungenen, für den Gegner verlustreichen lledersall «nrf die
srindlichen Stellungen aus dem Monte Corno aus.

Die fortgesetzten Fliegerangriffe aus den Raum von Feit re
fordern unter der italienischen Zivil devölkcruna zahlreiche Opfer.

Airs dem albanischen Kriegsschauplatz« nichts von Belang.
Der Chef des Generalstabes.

Die Tarrkschlachl im Nebel.
Wolfs meldet: Ein dichter Nebelschleier lag über dem Somme-

geviet, als am frühen Morgen des 8. August kurz nach 5 Uhr an der
ganzen Front der Armee v. Marwitz mächtiges Trommelfeuer ein¬
setzte und 1K stunden ununterbrochen anhtell . Unter dem Schutz
einer Masse Tanks, wie sic bisher noch nicht eingesetzt worden war,
ging die feindliche Infanterie dann in tiefen Wellen zum Angriff
vor. An vielen Stellen vernebelte der Feind das Gelände . Auch aus
den Tanks wurdet: Nebelbombengeworfen, so daß sich der Angriff
fast völlig unserer Sicht entzog. Aus dem linken Flügel griffen zwei
bis drei englische Divisionen in Gegend Malancourt an . Südlich
von ihnen rückten australische Korps mit vier Divisionen an , außer¬
dem vier kanadische Divisionen. Me diese galten als besonders gute

; Angriffstruppen , die seit längerer Zeit nicht mehr im Gefecht' ge¬
standen haben. Auch ist testgestellt worden, daß vier französische
Divisionen an den Kämpfen beteiligt gewesen sind.

Die neuen englischen Riesentanks, die hier ztini ersten Mal aus-
iraten , sind noch um einige Futz länger und besitzen kräftigere
Mowre . Der moralische Eindruck dieser Ungeiünie ist ffir den Ver¬
teidiger die Hauplgefahr. Diese Nervenprobe haben unsere Kämpfer
glänzend überslanden. Ueberall da, wo die Tatiktz in den Bereich
unseres ArMeriefetrers gerieten, wurden sie vernichtet. In welcher
Dichte die Engländer mit ihren Tanks angrissen, erhellt daratis , daß
ans einen, Divisiottsabschnittauf einer Breite von vier Kilometern
18 zerschossene Tanks liegenblicbeu, die alle dtirch unser Artillerie-
nnd Viaschineugeimhrseuervernichtet wurden. Rechnet man hin- |
zu, daß ein großer Teil der Tanks entkommen ist, so können die Zmi- :
schenräume nicht mehr als HO bis 70 Meter betragen hoben Als !
Haiipteinbruchsstellc für die Tankgeschwader hatte der Feind die
Flanken und vorspringcnde» Teile unserer Front gewählt , um in
den Rücken unserer Infanterie zu kommen. So stießen zum Beispiel |
Tanks nördlich Morcuil von Tbemies aus vor, da der Ävreabschnitt i
von ihnen nicht hätte übcrwttndeit werden können. Nicht weniger
als drei englische Kavalleriedivisionen— dies bedeutet dic gcsainte 1
englische Kavallerie — standen bereit und griffen später, schwadronen- i
weise verwendet, in den Kampf ein.

Bei diesem Masseneinsatz von Taitts und Truppeit , begünstigt |
durch die Ungunst des Wetters, gelang cs dem Feinde bekanntlich, in
beträchtlicher Tiefe einzudringen, stellenweise jedoch unter schweren
blutigen Dpfern. Nördlich der Straße Annens—Peronne liegen die
Toten in niehreren Reihen wellenweise hingentähk. Einzelne deiiffche
Maschiiteirgewehrnester wehrten sich verzweifelt und brachten der den
Tanks nur langsam folgenden Infanterie die ersten Verluste bei. s
Eine leichte Batterie vernichtete allein 10, eine andere 9 Tanks . Ein
Kraftwagenflakgeschütz erledigte 5 Tanks und fuhr dann zurück, da
es sich verschossen batte, um Äkunilion zu holen. Es schoß dann noch
zwei weiere Tanks in Brand Bei Mareelrave und Fraterville wur¬

den einzelne Schwadronen durch unser Maschinengewehrseuer fast
vollkommenvernichtet.

lieber alles Lob erhaben ist der Schneid der deutschen Jnsan-
terte. die slell-trweise. der Tanks nickt achtend, sie hindurchsakren ließ
und dse»achfolgenoe Infanterie im Gegenstoß aufhielt . Es sind auch
Fälle genietdet worven. in detren die Infanterie allein der Tanks
Herr wurde, iirdent sie an einer Stelle zum ' Beispiel 4 Tanks in
Brand schoß»nd 8 weitere Tanks außer Gefecht setzte. Dem Schneid
unserer Infanterie und der Beweglichkeit unserer Artillerie sowie
ihrer vorzüglichen Schießleistung ist es zu danken, wenrt der groß
angelegte feindliche Angriff sehr bald zum Stehen kam und in dev
letzten beiden Tagen nickt mehr weiter Raum gewinnen konnte.

*

Bei den Angriffen Wischen Ancre urtd Avre am 8. Auguft
hcrben die Geguer mi ganzen 400 bis 500 Großlanks gegen untere
Frotlt vnrgeworien. Diese führten zunäckst Katradier und Aitftralier,
daun farbige Franzosen und in der letzten Attgrissswelle Amerikaner.

Eine Riesenluftschlacht.
Aus dem Haag wird uns berichtet: Die Korresporrdenten im

brstischen Dauptguartirr beschreiben die Luftschlacht, die ani Don¬
nerstag und Freitag ast vcr Somnte stattgesrrndeti hat . als die
größte, die jemals geliefert wurde. Sie melden : Die 51 britischen
Apparate, die laut Gerteralstadsbcricht ant Donnerstag verlöret:
gnlgeu, dildetett nur einen kleinen Teil der ausgesandten Flugzeuge.
100 von ihnen stiegen drei- oder vierntal am Tage aus.

Dor Secktica.
«eilig,  14. August. sW. T. B . Amliich.) I « den Gewässern

»« England wurden durch die Tätigkeit unserer N-Boote
12000 Brutto-Regiftertonnen.

vernichtet.
Der Ehes des Admiralstabs der Marine.

*
Storb Lee Hai bekanntlich seinen Posten als Generatdirekwr der

etlglischen Nakrmtgsmittelerzeugung niedergelegt . In einer Er¬
klärung au die Presse führt er üher die Gründe fernes Rücktritt»
u. a. („Times" vom 23. Juli 1918) aus : Wie die Lage jetzt ist, will
«ch tmr sagen, daß ich weder von dem Scheitern der U-Bootgefahr
uberzeugt bin, noch von der Sicherheit mrserer Rahrungsttnttelver-
sorgung für die nächsten Fahre

Luxussteuer iu England.
Rotterdam, 14. August. (W. T.B . Nichtamtlich., Der „Nieuwe

RottervatnscheCourattt' tneldet aus Londmt: Die Kotitmission, die
tm April eingesetzt worden war, um eine Liste von Artikeln aus-
.pltatet , steppt die neue Luxussicucr in Betracht kontmen würden,
har gestern ihreit Bericht veröffentlicht. Die Kommission hat eine
lattge Liste von Artikeln ausgestellt, die ohne Rücksicht auf ihren
Preis besteuert werden können, darunter Edelsteine, Seide , Pelze,
,racher und Liköre. Fer ner Hai sie vorgeschlagen daß Mahlzeiten , die
einen geivstsen Preis ubersteigen, den die Kommission mit 8!̂ Schil-
Intg tue Frühstück und 5 Schilling für die Hauptmahlzeiten nor-
mterie, besteuert werden sollen. — Außerdem hat die zkommission
eme Liste von Arttkeln ausgestellt, dic nur dann besteuert werden
tollen, wenn sie hestimmie Preise übersteigen, so z. B . Herrcttanzüge,
welche niehr kosten als 8 Pfund 3 Schilling. — „Daily Chronicle"
unterwirft den Bericht der Kommission, den das Blatt für nndnrch-
tubrbar halt, einer scharfen .Kritik.

Akreise der Zarin und ihrer Töchter.
Wie einer redaktwnellen Notiz der „Nordd. Allg . Ztg ." zufolge

vef -ani '' :.. nri der König von Spanien die Unterstützung des Deut¬
schen Karsers ecketen, um von der russischen Regierung die Abreise

aarin und ihrer Töchter zu erreichen. Die EnlentemächteFollen
,ede Verwendung abgelehnt haben.

Die Cholera in Petersburg.
Ter schwedische Konsul in Peersbnrg berichtet, daß dort vom

l. bis 18. Juli 30L7 Cholerasälle vorkamen, von denen 1260 tödlich
verliefen. Inzwischen hat infolge des kühleren Wekkers und Vor-
kehrtutgen in:« Sowjets die Krankheit abgenommen. Die Zeit vom

Jini dis 4. August brachte aber noch 1406 neue Fälle , davon
834 im August.

Lokales.
^ ^^ otpiuqsdeukmal. Der katholische Gesellenverein hält heute

Abend, Uhr, eine Versammlung im „Frankfutter Hof" ab. Der
Hauptzweck ist zur Erhaltung des Kolpingsdenkmals in Köln a. Rh.
delzutragen. Es ergebt an alle Dbertirseler die Bitte , dieses Werk
;u unterstützen.
^ , Durchsicht der Lebensmitteipaketc an den Posischaltcru . Zum
Zivecke der möglichen Unterbiudung des unerlaubten Handels mit
Lebensrnitteln Hai sich neuerdings das Reichspostamt dem Kriegs-
ernayrungsamt gegenüber damit einverstauden erklärt , daß Durch¬
suchungen und Beschlagnahmungenvon noch nicht eingelieferten
Paketen durch Polizttbeamte usw., soweit es ohne Störung des Post-
^iriebes angängig ist, in den Schaltcrvorräumen stattfinden . (Die
vcachnchi scheint uns noch nach verschiedener Richitinq der .Kläruna
zu bedurteu. D. Red.)

Di« neue Soldatenlöhnuna beträgt vom l . August 1918 ott
pisaiume» mit der Zulage monatlich: 1. bei mobilen Truppen für
Btzefeldwebel, Vizewachtmeister usw. 84 Mark , für Sergeanten,
-- berwhnenschmiede 76.50 Matt , für Unteroffiziere, Fahnenschmicde,
Hobositen usw. 57 Mark, für Ssmjiätsgefreite usw. 97 .50 Matt , für
Obergefreite und Gefreite 33 Mark, für Gemeine 30 Mark : 2.Tei
tmtmtbilcn Truppen: für Vizefeldwebel und Vizewachtmeister usw.
‘o E lort ’ Sergeanten usw 66 Matt , für Unteroffiziere usw.
^ f®* Sanitäisgefreite usw 28.50 Mark , für Ober gefreite
und Gefreite 32.50 Mark, für berittene und unberittene Gemeine



Kt. Ö8.
■£ \  Mark . Die «Ahnung für immobile Truppe « Wb» auch an die
Soldaten in den Lazaretten gezahlt . Besonder « hervorzuheben ist
noch : die höhere Löhnung ist vom 1. August 1318 an zu zahlen , muß
also von diesem Tage an nachgezahlt werden.

—* Tielengeschirre für die Landwirtschaft, lim der Nor der
Landwirtschaft in Geschirren zu steuern , hat das Kriegswirtschafts¬
amt Frankfurt a. M . für das Großherzogium Hessen und Provinz
Hessen-Nasiaü 600 Lielcng «schirre zur Beifügung gestellt . Anträge
find an das zkriegstvirischaftsamr Frankfurt a. M . zu richten . Die
Dringlichkeil dieser Anträge muß von den betreffenden Bürger¬
meistereien bestätigt werden . Di« Geschirre gelangen durch die Firma
Carl David Söhne , Ledergroßhandlung , Frankfurt a M ., Weser-
srraße 33, zur Perteilung.

—!* Sonntagsarbeit in der Landwirtschaft . Zur Sicherung der
Bottsernährung find , wie jeyt die Regierungsbehörden mitteilen , die
gegenwärtigen Erntearbeiten und die bevorstehenden Bestcllungs-
aroeiien als solche anzusehen , die auch an « >onn - und Feiertagen
unverzüglich vorgenommen werden müssen.

x «Line , di « im Fett satz. Als eine , die es offcnvar in großen,
Umfange verstanden habe , sich Lebensmittel zu verschaffen , so schreibt
die Frankfurter „Kl . Presse ", wurde vom Vorsitzenden des Schöffen¬
gericht die 82jährige Elsa Steinbrecher bezeichne: . In einem Mol-
tereiproduttenacschaft in der Großen Friedbergergasse war sie allein
mit sage und schreibe sechzig Butteranteilcn angemeldet . Sie wohnte
bei ibren Eltern in der Preunaesheimerstraße Nr . 9, Hane aber noch
eine zweite Wohnung in der Großen Frieddergerstaße . Hier wurden
bei einer Durchsuchung außer den Butterkarten noch eine ganze
Menge anderer Lebensmittelkarten gefunden , so 138 Brottarren
kommender Vcrreilunasperioden , 51 Dauermilchkarten , 41 Käse-
karten . Fleischkarten usw . Mit den Butterkarten hatte es folgende
Bewanditis : eines Tages klagte die Steinbrecher einer Freundin , sie
habe so wenig Fen . Die Freundin versprach zu helfen . Sie hatie
hinwiederum eine Freundin , die in den , auloritären Alter von
22 Jahren Leiterin auf einer Broikornmission war . Än diese Re¬
spektsperson kvandie sie sich, und ini, guten , Erfolge . Mit einer
Nonchalance , als schivänime ganz Deutschland in Fett , gab die
Leiterin gleich 60 Butterkarten her , einfach aus dem Handgelenk . Es
gingt so toll , daß das Gericht nichts anders konnte , als bei beiden
Freundinnen „unüberlegte Dummheit " anzunehmen und sie mir je
einen , Tage Gefängnis dadonkommen zu lassen , die Leiterin wegen
Unterschlagung und Gewahrsamsbruch , die andere wegen Anstif¬
tung . Für die Steinbrecher beantragte der Verteidiger stracks die
Freisprechung , denn , so argumentierte er , cs sei bekannt und er¬
wiese», daß bei der alten Einrichtung der Kommissionen die Leiter «
das Rech, gehabt hätten , nach Belieben Karten an Bedürftige zu ver¬
teilen . Mehr sei hier auch nicht geschehen. Die Karlen waren also

„Oberur feler Bür ^ erfrenud"
mHst durch strafbare -Handlung erworben . Das Gericht schloß sich
dem nicht an und erkannte wegen Hehlerei und Anstiftung zur Unter¬
schlagung aüf 16 Tage GefängM ? und wegen Mehrbezugs von
LÄensmitreln auf 300 Mark Geldstrafe . Bezüglich der Gefängnis¬
strafe sollen alle drei der bedingten Begnadigung empfohlen werden.

2iu * Aah un - Fern.
Fraukftncl a. R . Zwei Personm , die. wie gemeldet , vor einigen

Tagen einen Schneidermeister aus Bad Nauheim um achttausend
Mark geprellt hatten , wurden verhafte, . Man sand bei ihnen noch
die Hälfte der Summe . Der dritte dein, Raub beteiligte Mann
konnte noch kricht sestgenommen werden.

Mainz . Der „ Frkf . Kl . Presse " wird über einen blutigen Heber-
fall gemeldet : „In einer der letzien Nächte wurde in der Gemarkung
Mombach ein blutiger Uebcrsall aus freiwillige Nachtsclddienstschützen
ausgefübrr . Um ihre wertvollen Gemüse - und Bohnenseldcr gegen
nächtliche Diebstähle möglichst zu schützen, haben die hiesigen Land¬
wirte einen freiwilligen Nachrscldschutzdienst einaerichtet . Als der
19jährige Bauernbursche N . Werum auf dem zwischen den Gemüse¬
feldern und Hein Rhein sich hinziehenden „Sommerdamm"
pairouillierle , begegnete ihm ein Mann , der einen schweren S -chließ-
korb aus dem Rücken trug . Werum forderte den Fremden aus , mit
ihm nach Mombach . zu gehen . Dieser cnrgegneie , er komme vom
Budenheimer Bahnhöfe und wolle nach den, am Rhein liegenden
Schleppdanipser „Fendet " . Werum aber ließ sich nicht beirren und
nahm den Mann mit . Als dieser später unter dem Borwand , aus-
treien zu wollen , den Schließkorb zur Erde stellte , lies er davon . Ter
Bauernbursche verfolgte ihn . Als er ihn eingeholt haue , und an-
fahre , zog der Unbekannte sein Messer und griff damit Werum an.
Dieser erhielt einen liefen Messerstich in den Oberschenkel . Als aus
sein Hilfegeschrei der 63 Jahre alte Landwir , Haim herbeieikrc , er¬
hielt auch dieser einen Messerstich ins «Besicht. Dann entfloh der
Fremde „ nler Zurücklassung seines Korbs , seiner Schirmmütze und
Krawatte . Die beiden Verwundeten kamen in das hiesige Gastellsche
Krankenhaus.

Göttingen . Wie dem „Berl . Lok.-Anz ." aus Göttingen ge-
melbet wird , beging ein Mann dadurch Selbstmord , daß er sich von
dem Turm der St . Johannes -Kirche auf das Strohenpslaster stürzte.
Die Leiche ist bis zur Unkenntlichkeit zerschmettert . Die Persönlich¬
keit des Selbstmörders konnte noch nicht festgestellt werden.

Berlin . In der Karlsttaßc in Berlin wurde der Gastwirt
Bennowitz im Gastraum erschlage» . Aus seiner Rocktasche wurde

i eine Brieftasche mit mehreren tausend Mark geraubt.
Berlin . Auf Einladung der deutschen Regierung haben Ver¬

treter des Großgrundbesitzes und des mittleren Grundbesitzes der

_ DvttvMtllG den 15 . Aug us t 191Ä.
Ukraine in den letzten beiden Wochen eitle Reise zum Studium der
deurschen Landwirtschaft durch Deutschland gemacht . Auf dreier Reis«
dchuchtcn die Großgrundbesitzer das bei Staßfurt gelegene Kaliberg-
werk,verschiedene große Güter in der Nähe von Ouevlinburg . GoS-
lar , Poppenburg und die Landwirschaftlichi Hochschule in Bonn . Die
Vertreter des mittleren Grundbesitzes besichtigten Bauerngüter im
Overbruch und genossenjchafttichc Gürer und Gestüte in Neustadt an
der Dosse , ferner Zuchkanstalten im Kreise Lehr und Emden >rn»
bei Bonn.

Hamburg . Infolge ttebersahrrns des Haltesignals Dienstag
Nacht bei der Elbbrücke zwischen .Harburg und Wilhelmsbura ein
Güterzug aus einem im Gleise haltenden Ärdeiterzug . Eine Schaft --
ncrin wurde gelötet , und der Zugsübcer und drei Hiffsschaffnerinncn
leicht verletzt . Die Personenzugsgleise sind infolge des Unfalls etwa
12 Stunden gesperrt , der Verkehr wird durch Umleiten ber Züge
auf dem Gütergleise aufrecht erhalten.

Danzig . Aus Danzig wird dem „Beil . Lok.-Anz ." gemeldet:
Am Seefirande bei Weichelmündc enranken beim Baden am Mon-
lag nachmittag ein 13jrchrigcs Mädchen aus Danzig und ein ISjübri¬
ger Knabe aus Obre -Niederseld . Zwei andere .Kinder konnten ge¬
rettet werden.

nsk « t
Katholischer Geselleiwerein : Donnerstag , den 15. Au au ft abend«

^9 Uhr , im Franisuner Hof. Versammlung zwecks Erhaltung
des Kolpiugdentmals . Erscheinen Edrcnsache jedes aktiven u«P
inaktiven Mitgliedes . Me katholischen Handwerker villloriun «« .

Katholischer FSa - ssttgsvereia . Me Mttgtteret werden vm  wr Er¬
scheinen gebeten . In Anbetracht der wichtigen 'Sache zoll keiner
fthlen.

Be« ntwortNch «r Tchrtsttefter : Heinrich Berk «dach.
Druck und Versag von H « tnrtch » erled « ch in Oderurfel.

SWm illli»Zimmerleute
für unsere Packerei sofort gesucht.
MWieWkili Turner W.-Hrs.

1912 Oberurfel (Taunus ) .

Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche
Mitteilung , datz mein innigstgeliebter , guter , treuer Vater . Schwiegervater.
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

tzerr Karl Keller
Schuhmacher

im Alter von 63 Jahren , nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden heute Mittag sanft entschlafen ist.

Obernrsel , den 14. August 18  i8

In tiefer Trauer:
Eberhard Ruppel , Friseur;
Auva Rappel geb . Keller;

1852 Karl Rappel.

Dir Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr vom Sterdehansr Ackergasse 24 statt.

jjWiperiicrm Würfel!
In Köln steht ein

Denkmal unseres Kolping
Rettet es . der Krieg droht es zu verschlingen.
Euer Eigentum ist es , aus Euren Pfennigen
erbaut . Tausend andere bleiben , das Denk¬
mal des Volksmannes soll fallen . Männer des
Volkes , rettet. Freunde des Handwerkes . Un¬
sere Sache ist Eure Sache . Heute steht ganz
Deutschland , aller Bekenntnisse , aller Parteien
zusammen , das Andenken dieses Mannes zu
wahren . Auch Ihr , Oberurseler . helfet uns!
Kommet zur Versammlung , Douuerstag , den
15 . Angust abends ‘/«9 Uhr in den ^Frank¬
furter Hof"  ivso

Sn Sch,IW Sestlmmii.

MtlDWr AMMiei» Nrlmsel.
Freitag , den 16 . August 1918 , abends 8 % Uhr in der

Kriegsküche , Taunusstratze:

Bchrchmg Wer EillMes.
Vorführung des Abrolon -Verschlusses , bewahrter Ersatz für
Gummiringe und andere Verschlüsse von Einmachgläsern beim
SterUisieren von Säst , Mus usw.

Alle Frauen , welche sich für den Gegenstand interessieren,
sind fteundlich eingeladen . (1923

Der Vorstand.

Bettfedern-
Gelegenheitskauf!

Reine Gänsefedern zum Schleißen
8 Psd . M.  20 .— frei Nachn . m .Sack

M t k ». .

Nisitkarten

in großer Auswahl

neu e,« getroffen

«oDiiamiPkrlMch.

SlSSSSAlSSSSlSSIlSISSlSSWSS
Wir suchen sofort für die Unterzeichnete Ortskrankenküfir

einen erfahrenen

Geschäftsführer,
der mit den Bestimmungen der Reichs -Bechcheruvgs -Ord-
nung , der Buch - und Kassenführung durchaus vertraut ist and
eine längere Tätigkeit bei einer Krankenkasse Nachweisen kann.

Die Mitgliederzahl betragt 4500 . Als Sicherheit sirw
3000 Mark zu hinterlegen.

Das Einkommen beträgt 2400 Mark , steigend vm, 3 zu
3 Jahren um 200 Mark bis zum Höchstbetrage von 3600
Mark ; außerdem wird entsprechende Teuerungszulage gewährt.

Bewerbungen mir Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind
längstens bis zum 20 . September - 1918 , an den Unterzeich¬
neten Vorsitzenden einzureichen . (1928

O b e r u r s e l (Taunus ), den 13. August 1918.

-Der Vorstand der Allgemeinen Ortskrankenkass « ObernrsÄ.
Fried richHübsch,  Vorsitzender.

Kurhaus Bai»HvMrZ
Samstag , den 17 . August , abends 7 Uhr

im Smhaustheater:

3«« Mn Her 8,l »,i»l-«mzkk-6»eide
SpMtlkl-W -TsWW

Ae MemllilS
— Operette in 3 Akten von Johann Strauß.  —

Musikalische - Leitung : Kapellmeister Franz Neumann.
Leiter der Aufführung : Hermann Schramm.

Eisenstein Hermann Schramm , v. Opernh . Franks
Rosalinde Mara Friedfelbt , v . Kgl . Hofth . Wiesb
Frank , Gefängnisdir . Richard von Schenk , v. Opernh . Franks
Prinz Orlofskh Annie Kißling , v. Opernhaus Franks
Alfred Max Haas , v. Kgl . Hoftheater , Wiesb
Doktor Falle August Kleffner , v. Stadttheater Mainz
Adele Alma Saecur , v . Stadttheater , Strahb
Frosch Fachies Braun , d. Stadttheater Köln.

Täglich 3 Konzerte des Kurorchesters

vormittags 8 Uhr , uachmitags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Leitung : Königlicher Musikdirektor Julius Schröder.

Restauration mit vorzüglicher Küche und erstkl. Weinen.

Direktor PH . Schau b. tS2ö
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